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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin Böhm, Richard 
Graupner, Prof. Dr. Ingo Hahn, Markus Walbrunn und Fraktion (AfD) 

Folgen der Inflation für Verbraucher abmildern –   
Umsatzsteuer in der  Gastronomie dauerhaft senken! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Folgen der grassierenden Inflation für die 
bayerischen Verbraucher abzumildern, indem sie sich auf Bundesebene dafür einsetzt, 
dass die Umsatzsteuer auf Speisen und Getränke in Gaststätten und Beherbergungs-
betrieben sowie in Kneipen, Bars, Clubs und Discotheken unbefristet auf 7 Prozent ge-
senkt wird. 

 

 

Begründung: 

Die bayerischen Verbraucher werden von der stark gestiegenen Inflation enorm belas-
tet, was sich vor allem dämpfend auf den privaten Konsum im gastronomischen Bereich 
auswirkt. Nachdem die Jahresbilanz 2022 nunmehr vorliegt, steht fest, dass Deutsch-
lands Gastgewerbe 2022 das dritte Verlustjahr in Folge erlitten hat. Die Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes belegen Einbußen von real 12,5 Prozent gegenüber dem 
Vorkrisenjahr 2019. Der Verlust des Beherbergungsgewerbes belief sich gegenüber 
2019 auf real 9,1 Prozent. Das Gaststättengewerbe verzeichnete 2022 im Vergleich zu 
2019 einen Umsatzrückgang von immer noch 12,8 Prozent. Insbesondere in der Bran-
che Ausschank von Getränken lagen die Umsätze mit minus 31,4 Prozent 2022 immer 
noch deutlich unter dem Vorkrisenniveau von 2019. 

Eine zentrale Maßnahme, um die Folgen der Inflation für Verbraucher abzumildern und 
die Überlebensfähigkeit der bayerischen Gastronomie sowie des Beherbergungsgewer-
bes zu stärken, ist die dauerhafte Entfristung der Mehrwertsteuersenkung für frisch zu-
bereitete Speisen in Restaurants auf 7 Prozent. 

Sie erleichtert es den gastronomischen Betrieben ihre Preise zu stabilisieren und damit 
ihre Kundschaft zu halten. Gleiches gilt auch für die geforderte Senkung der Mehrwert-
steuer auf Getränke in der Gastronomie auf 7 Prozent. Ferner wird die Steuererleichte-
rung effektiv dabei helfen, die erheblichen Steigerungen im Bereich der Energiekosten 
abzufedern. Sie ist notwendig, um die Ertragskraft der Restaurants, Cafés und Bistros 
wiederherzustellen. 

Unabhängig davon wird eine reduzierte Mehrwertsteuer auf Getränke bereits in 
14 Staaten der EU angewendet. Eine Nachholung dieser wirtschaftlichen Erleichterung 
für die bayerischen Gastronomiebetriebe ist auch deshalb dringend geboten, weil ge-
rade die getränkegeprägten Betriebe wie Bars, Kneipen, Clubs und Diskotheken von 
der Coronakrise im besonderen Maße betroffen waren. 



der anderen Seite muss man dann eine andere Unterbringung von Flüchtlingen or-
ganisieren.

Wir haben uns zunächst darauf verständigt, dass bis Mitte November entsprechen-
de Lösungen vorgelegt werden sollen. Weil intensive Verhandlungen laufen, hat 
mich der Bürgermeister ausdrücklich darum gebeten, das noch einmal zu verlän-
gern. Dem habe ich mich nicht verschlossen. Deshalb haben die Beteiligten vor Ort 
weiter die Möglichkeit, eine entsprechende Lösung zu finden.

Wir wollen hier niemanden in irgendeiner Weise in dieser schwierigen Situation 
überrumpeln. Deshalb nehmen wir Rücksicht auf solche speziellen Situationen vor 
Ort. Aber ich kann überhaupt nicht erkennen, dass hier ein Zusammenhang be-
steht mit dem, was dringend auf Bundesebene gelöst werden muss, nämlich dass 
insgesamt die Zahl, der Neuzugang von Flüchtlingen deutlich reduziert wird. Denn 
wir können das weder mit diesem einen Hotel noch mit noch so vielen anderen 
lösen. Wir müssen den gesamten Neuzugang von Flüchtlingen reduzieren. Dafür 
steht diese Koalition klipp und klar.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 
Herrmann. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist ge-
schlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die Anträge wieder ge-
trennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER 
auf Drucksache 19/36 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER. Gegenstim-
men! – Das sind die Fraktionen der AfD, der GRÜNEN und der SPD. Enthaltun-
gen! – Eine Enthaltung aus der AfD-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 19/56 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, 
der GRÜNEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/37, 19/38 und 19/57 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung an den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich gebe jetzt noch die Ergebnisse der Wahlen von heute Vormittag und das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmung bekannt. 

Zunächst zur namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion betreffend "Neustart für die Energiewende in Bayern – Landtag fordert Be-
richt von Staatsminister Huber Aiwanger zur Gestaltung der Energiewende in den 
kommenden fünf Jahren" auf Drucksache 19/35. Mit Ja haben 43, mit Nein 118 Ab-
geordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Antrag abge-
lehnt und wir haben die Gewissheit, dass alle Abgeordneten das neue Abstim-
mungssystem verstanden haben und dass es funktioniert.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich gebe nun das Ergebnis der Wahl der Mitglieder und der stellvertretenden Mit-
glieder des Parlamentarischen Kontrollgremiums bekannt. An der Wahl haben 
166 Abgeordnete teilgenommen. Null Stimmen waren ungültig.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/37 

Folgen der Inflation für Verbraucher abmildern - Umsatzsteuer in der Gastrono-
mie dauerhaft senken! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Andreas Winhart 
Mitberichterstatter: Patrick Grossmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 4. Sitzung 
am 6. Dezember 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 

 



 

19. Wahlperiode 30.01.2024 Drucksache 19/341 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm, Richard Graupner, Prof. Dr. Ingo Hahn, Markus Walbrunn und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/37, 19/266 

Folgen der Inflation für Verbraucher abmildern –  
Umsatzsteuer in der Gastronomie dauerhaft senken! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe jetzt Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle Fraktionen. Gibt es Gegen­

stimmen? – Gibt es einzelne Stimmenthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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